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Relvas II, Rohlas de Champanhe SA 
 

Die Fa. Relvas II wurde 1996 als reine Sektkorkfirma gegründet, der Ursprung dieser im 
Familienbesitz befindlichen Firma reicht bis ins Jahr 1926 zurück. Die portugiesische 
Firma hat ihren Sitz in der Nähe von Porto und eine weitere Produktionsstätte im Alentejo-
Gebiet im Süden. 
Die Korkindustrie Trier und Relvas haben Ende 2009 einen exklusiven Vertriebsvertrag 
für die Gebiete Deutschland, Österreich und Luxemburg abgeschlossen. Die Fa. Relvas II 
setzt auf eine strenge Selektion aller Rohmaterialien und produziert damit Sektkorken von 
konstant hoher Qualität. Davon konnte sich die Korkindustrie Trier, die die gleiche 

Produkt- und Produktionsphilosophie vertritt, während der Testphase überzeugen. Dieser Vertrag ist 
daher die logische Konsequenz einer seit Anfang 2009 bestehenden Zusammenarbeit. 
 
  
 
 
Sektkorkproduktion 
 
Die Herstellung erfolgt in 2 Produktionsstätten, einer im Süden Portugals, im Gebiet Alentejo, und 
einer im Norden in der Nähe von Porto. 
 
Im Gebiet Alentejo, in welchem ca. 65% des portugiesischen Korkholzes geerntet werden, werden alle 
für die Sektkorkherstellung notwendigen Rohmaterialien, Korkscheiben und Korkgranulat produziert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Norden werden aus den Rohmaterialien die Sektkorken gefertigt. 
 
 
Relvas gliedert die Produktion in 4 grundsätzliche Schritte: 
 
 1. Einkauf und Vorbereitung der Korkrinde für die Produktion,  
 
 2. Ausstanzen der Sektkorkscheiben,  
 
 3. Granulatherstellung und 
 
 4. Herstellung des Sektkorkens aus Granulat und Scheiben. 
 
 
 
 

südliche Produktionsstätte nördliche Produktionsstätte 
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1. Einkauf und Vorbereitung der Korkrinde für die P roduktion 
 
Einkauf des Rohmaterials 
 
Relvas II unterscheidet sich von den meisten Korkfirmen dadurch, 
dass die Firma ausschließlich direkt im Wald gekauftes Korkholz 
verarbeitet.  
 
 

Dieses Korkholz wurde 
vorher weder sortiert 
noch irgendeinem 
anderen 
Verarbeitungsschritt 
unterzogen.  
 
Die genaue Kenntnis 
der Herkunft des Roh-
materials ist ein  
wesentlicher Schritt für 
die konstante Qualität 
des Produktes. 

 
Zur Gewährleistung der Rückverfolgbarkeit werden alle Korklose gekennzeichnet. 
 
 
 
Lagern des Rohmaterials 
 
Nach der Ernte wird das Korkholz 6 Monate zum 
Trocknen gelagert. 
 
Die Stapel werden dabei so aufgesetzt, dass eine 
natürliche Belüftung erfolgt und das Holz gleichmäßig 
abtrocknen kann, eine einfache Maßnahme um 
mögliche sensorische Probleme zu vermeiden. 
  
 
 
 
 
 
Kochen des Korkholzes 
 

 
 
Relvas II war die 1. Firma, die einen innovativen 
Kochprozess, der mittlerweile von vielen Firmen 
kopiert wird, zum Kochen des Korkholzes verwendete. 
Das Kochwasser wird dabei jeden Tag erneuert. 
 
Nach dem Kochen wird das Korkholz zügig verarbeitet 
um die Ausbreitung schädlicher Schimmelpilze zu 
unterbinden.  
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2. Ausstanzen der Sektkorkscheiben. 
 
Das gekochte Korkholz wird in Streifen geschnitten, 
die Rinde entfernt und anschließend sortiert, um 
Defekte und schlechtes Material zu entfernen. 
Aus den sortierten Streifen werden die 
Sektkorkscheiben ausgestanzt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Scheiben werden in 2 verschiedene Klassen 
eingestuft und anschließend elektronisch sortiert. 
 
 

 
 
Relvas II selbst ist führend in der Entwicklung 
optischer Sortiermaschinen und sichert sich dadurch 
seit Jahren einen Vorsprung vor der Konkurrenz. 
 
Die ausgestanzten Scheiben werden in Boxen 
gelagert. Ein Barcode sichert die Rückverfolgbarkeit.  
 
Vor der Weiterverarbeitung erfolgt eine sensorische 
Prüfung und Freigabe durch das gut ausgestatte 
Labor. 
 
 
 
3. Granulatherstellung 
 

Auch das Granulat wird ausschließlich aus eigenem 
Korkholz hergestellt. 
  
Die Korkreste werden dafür zerkleinert und 
anschließend getrocknet.  
 
Unterschieden wird das Korkgranulat nach dem 
spezifischen Gewicht und den Korngrößen, welche auf 
speziellen Siebtischen getrennt werden.  
 
Die unterschiedlichen Granulatsorten werden 
anschließend in Silos gelagert. 
 
Die gezielte Granulatauswahl macht es möglich die  

Sektkorkkörper im anschließenden Prozessschritt mit konstanten physikalischen Eigenschaften 
(Gewicht, Elastizität, etc.) herzustellen. 
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4. Herstellung des Sektkorkens aus Granulat und Sch eiben 
 
Herstellung der Agglomeratkörper 
 
Die Agglomeratkörper werden bei Relvas II in 
Einzelanfertigung hergestellt im Gegensatz zum 
üblichen Strangpressverfahren, das deutlich weniger 
aufwendig ist. 
 
Dazu werden unterschiedliche Granulatkörnungen mit 
einem Kleber, der für Lebensmittel zugelassenen ist, 
vermischt, in die Einzelformen gefüllt, gepresst und in 
nachgeschalteten Öfen verbacken. 
 
Der Agglomeratrohling wird anschließend an den 
Kopfenden geschliffen, um eine perfekte Verklebung 
der Scheiben sicher zu stellen. 
 
 
 
Aufkleben der Scheiben 
 
Auf den Agglomeratkörper werden einseitig 2 Scheiben aufgeklebt und die Klebeverbindung in einem 
Heißluftofen getrocknet. Vor dem Schleifen kommt der Kork zur Stabilisierung der Feuchtigkeit in eine 
Trockenkammer. 
 
 
 
Schleifen der Rohlinge 
 
In 2 Schritten werden die Rohlinge auf das fertige Maß für 
Sektkorken von zum Beispiel 48 mm Länge und 30,5 mm 
Durchmesser geschliffen.  
 
Das doppelte Schleifen erzeugt eine glatte, deutlich bessere  
Oberflächenqualität als ein nur einmaliges Schleifen. 
 
 
 
Sortieren und Einlagern 
 

Direkt nach dem Schleifen werden die Sektkorken sortiert.  
 
Die dabei eingesetzten optischen Sortiermaschinen bewerten die Anzahl, 
Größe und Lage der Poren in den Scheiben und erkennen unter 
anderem hölzernes Korkmaterial und mechanische Defekte.  
 
Die Einstufung erfolgt in 4 optische Klassen. 
 
Gelagert werden die Sektkorken bis zur weiteren Verwendung in einem 
automatisierten Hochregallager, das nach dem FI/FO – Prinzip (first in / 
first out) organisiert ist. 
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Konsequent ökologisch 
 
Der bei der Produktion anfallende Korkstaub wird in modernen Entstaubungsanlagen gesammelt und 
zusammen mit den Korkholzresten zur Erzeugung der bei den Trockenprozessen benötigten Energie 
eingesetzt. So wird das gesamte Korkholz einer sinnvollen Nutzung zugeführt. 
 
 
Qualitätskontrolle 
 
Während des Herstellungsprozesses werden Korkrinde, Scheiben, 
Granulat und die fertigen Sektkorken immer wieder analytischen und 
sensorischen Kontrollen unterworfen. 
 
Relvas II betreibt ein eigenes GC/MS – System und führt parallel dazu 
sensorische Test in allen Produktionsstufen durch. 
 
Dimensionen, Feuchte und weitere Werte werden in vollautomatischen 
Messeinheiten erfasst. 
 
Sogar eine Versuchskellerei ist dem Labor angegliedert, um das 
Verhalten unterschiedlichen Sektkorken zu beobachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


